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«DHHtSrtfttjer «Begleitet für fdjnmjertfdje Offigtere.
©efammelte Notigen oon SB. Saenife, §aupt
mann im ©eneralftab, bafirt auf bie Bor*
träge an ber erften ©eneralftabäfajute. &üxiä),
©elbftoerlag, 1883. $xe\ä gr. 2.

©aä Büajlein, in Karton folib gebunben, ent*

fjält 39 ©eiten Sert unb eine größere Slngafjl No-
tigblätter. ©ie Slngaben ftnb forgfältig auäge»

roätjlt unb guoerläfjig. (Sä roirb nur baäjenige
angefüfjrt, roaä am tjäufigften genau gu roiffen
roünfdjenäroerttj ift. Befonberä roertfjooü bürfte
baä Büajlein für Offigiere beä ©eneralftabeä, ber

Slbfutantur unb ber Berroaltung fein, ©iefe roer*
ben barin oiele nüfelidje Slngaben finben.

SBafjrfajeinltaj tjat ber £>err Berfaffer bie Notigen
gu feinem eigenen ©ebrauaj gufammengefteüt unb

nur auf SEBunfaj oerfajiebener Kameraben, bie bie«

felben gu ertjalten roünfajten, fiaj entfajloffen, baä

Büajlein bruefen gu laffen. ©olaje Notigen finb
für bie Offigiere ber ©täbe beinalje unerläfjliaj;
feber ift genötljigt biejenigen, roeldje er brauajt,
fiaj gufammen gu fteüen. eä foftet biefeä oiel
SfRülje unb Slrbeit; bodj roer nidjt in Bertegenfjeit
fommen roiü, mufj fidj biefer untergietjen. ©em
Befifeer beä Büajleinä ift biefe Slrbeit enttoeber

gang erfpart ober boaj in bebeutenbem 3Rafje er*

teiajtert, ba eä ftdj fjöajftenä um eine ergängung
ber Notigen banbeln fann. ©ie Notigblätter ermög«
Ilajen eä, bie Naajroeife gu oermeljren, roenn biefeä
bem einen ober Slnbern nottjroenbig fajeint. £>err

Hauptmann Saenife fjat fidj infofern ein Berbienft
erroorben, alä er feinen Kameraben oiel 2Rüfje unb
Slrbeit erfpart.

3um ©djlufj möge unä geftattet fein, einen Bllcf
auf ben reiajen 3n§alt beä militärtfdjen Begleiterä
gu roerfen.

©en Slnfang bilben Notigen über bie Slrmee«

Organifation unb groar ben Normalftanb ber oer»

fajiebenen Sruppeneinfjeiten, ifjre Sluärüftung, 3Ru«

nition unb 'üRaterial.
eä fotgen fobann Slngaben über baä Btrpflegä«

roefen unb groar bie Berpftegungäanjäfee unb ben

Berpflegungäplan.

Bei ber Serrainleljre finben roir bie Sruppen--
fignaturen in grapfjifajer ©arfteüung; bie Sängen»

majje; bie Sänge auf ben Karten bei ben oerjdjie«
benen 9Rafjftäben; bie Sabeüe ber ©teigungäoer-
tjältniffe; Notigen über Orienttrung; einflufj beä

©efäüä auf bie erfteigbarfeit; Slntjattäpunfte für
baä ©iftangenfdjäfeen.

©ie Naumoertjältntffe für bie Sluffteüung ber

oerfajiebenen Sruppengattungen.
Slnfjaltäpunfte für Nefognoägirungen gu be«

ftimmten militärifdjen 3roe(*en un^ °ie topogra»
pfjifaje. Befdjreibung eineä Serrainabfajnltteä.

Bei bem ©iajerungäbienft finben roir bie roidj«

tigften Slngaben über ben Borpoften* unb IRarfaj*
ftajerungäbienft (©iftangen, Befetjt, 3«fitnftion unb

Beridjt).
©et SRärfajen Notigen über bie SRenbegoouä-

©teUung, bie Slufmarfajgeit; bie erforberliajen gutjr«

roerfe für Sranäport ber ÜRanrtfdjaft unb Sor«

nifter; Slngaben über bie Beroegungäfajneüigfeit
ber oerfajiebenen Sruppengattungen unb unter ben

oerfdjiebenen Berfjältniffen. Siefe ber 'sSRarfd)*

folonnen. Slbftänbe ber Slbtfjeilungen beim Neife«
marfaj. üftemoiren beä Slrmeeftabä für Kriegä«
märfaje. S^al* Der 'iNarjajbefefjle unb ^Rarfaj--
beridjt; SBaffer* unb eifenbaljntranäport; ©urdjs
furtbarfeit beä SBafferä ; Sragfäljigfeit beä eifeä
(aüerbingä nur für einjelne Snbioiouen). (©ie'
§ülfämittet, bie eiäftärfe bei groft für Kolonnen*
roege gu metjren, tjätten Ijier angefüfjrt roerben

bürfen, alä: Belegen mit ©trolj unb Begiefjen mit
SBaffer.)

Bioouafä unb Katilonneutentä unb groar Bioouafä*
räume; Slnforberungen an Bioouafpläfee. §ier tjätte
beigefügt roerben bürfen: Nücffiajt auf SBafferab*
ftufe ; nnb im gelb, Näfje oom groeiten Bebürfnifj
ber Sruppen: §oig.

©iälofattopsbefetjte für Bioouafä. 2Remoiren beä

Slrmeeftabeä für Kantonnemente. Borbereitung für
Kantonnemente. Kantonnemetttäeinriajtung. Sir»

beitägang bei ber Sluämittlung ber Kantonnemente.
Betegungämafj. §ier oermiffen roir Slngaben für
Naumbereajnung oon Bereitfdjaftälofalen.

eä folgen nod) einige Nötigen über baä ©efedjt,
alä: ©efeajtäbiäpofttion; ©efeajtäberiojt; ©efedjtä«

fronten; Sruppenabftänbe im ©efeajt; Stjätigfeit
ber ©eneratftabäoffigiere unb Slbjutanten im @e«

feajt; Benehmen naaj bem ®efeajt.
ein Slntjang gibt Slnfjaltäpunfte für Benüfeung

beä ©efajüfeoifierä unb baä SReffen ber Breite
eineä gluffeä.

©en Offigieren ber ©täbe, für roelaje folaje No«

tigen befonbern SBertfj fjaben, fann baä Büajlein
beftenä empfofjlen roerben.

«1 tt 8 l o n b.

Seutfdjlanb. (Äaifermanöset be« XI. Stimee.
t o t p i.) £>te ©l«pofitioneti füt bfe SWanö»« be« XI. atmee*

tot»«, benen bet Äaffet behvobnen wftb, ftnb nun wie nadj*

ftebenb getroffen: Sie 21. «Diotjion manöotlit am 17., 18. unb

19. ©eptembet jwifdjen Db«=Urfcl unb .fjofljelm, bfe 22. £>t«

oijion in benfelben Sagen nötblidj »on Jpanau unb bie 25.

(grojiberjoglldj beffiftbe) «EMfion jwifdjen ©elfgenftabt unb Offen*

badj tefp. nötblfd) »on gianffurt a. SW. ©fe große SJJatabe »or

bem Äaffet, fowfe bie Äotpamanö»« finben fn ben Sagen »om

21. bf« 26. ©eptembet bef £ombutg ». b. «£öbe unb gtanffurt
a. SW. ftatt. Slufjer bem Äönfg SHtfonfl »on ©panfen uno bem

SPrinjen »on Sffiale« werken nodj mebtete frembe Surften unb

gegen 105 ftembtyettlfdje Dffijfcre ®äfte be« Äaifet« fein.

»erft^iebetteS.
— (3«r Stage ber mitttärtfajen Suftfttjifffaljtt.) 3n

SJtt. 238 bit France militaire »om 24. Sunt 1883 bepnbet

fidj ein SSttitcl üb« bie militärifdje Suftfdjlfffabrt, ber einige

SWftttjetlungen übet bfe betteffenben fianjöftfdjen (Sfntidjtungen

btlngt unb be«balb wobt Sntereffe audj fn wetteten Äretfen et»

tegen bütfte; wft laffen batj« b,ltx bie wefentlidjftcn Sbefle be«

Slttffel« fn bet Uebeife&ung fotgen.

3ebe« <£>(ng bat feine 3eit unb feine ©tunbe; eine §.>potbefe,

bie man rjeute tn ba« ®eblet bet SPbantafie ju »«weifen geneigt
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Militärischer Begleiter fur schweizerische Offiziere.
Gesammelte Notizen von W. Jaenike, Haupt
mann im Generalstab, basirt auf die
Vorträge an der ersten Generalstabsschule. Zürich,
Selbstverlag, 1883. Preis Fr. 2.

Das Büchlein, in Karton solid gebunden,
enthält 39 Seiten Text und eine gröszere Anzahl No>>

tizblätter. Die Angaben sind sorgfältig ausgewählt

und zuverläßig. Es wird nur dasjenige
angeführt, was am häufigsten genau zu missen

wünschenswerih ist. Besonders merthvoll dürfte
das Büchlein für Offiziere des Generalstabes, der

Adjutantur und der Verwaltung sein. Diese werden

darin viele nützliche Angaben finden.

Wahrscheinlich hat der Herr Verfasser die Notizen
zu seinem eigenen Gebrauch zusammengestellt und

nur auf Wunsch verschiedener Kameraden, die

dieselben zu erhalten wünschten, sich entschlossen, das

Büchlein drucken zu lassen. Solche Notizen sind

für die Offiziere der Stäbe beinahe unerläßlich;
jeder ist genöthigt diejenigen, welche er braucht,
sich zusammen zu stellen. Es kostet dieses viel
Mühe und Arbeit; doch wer nicht in Verlegenheit
kommen will, muh sich dieser unterziehen. Dem
Besitzer des Büchleins ist diese Arbeit entweder

ganz erspart oder doch in bedeutendem Mahe
erleichtert, da es sich höchstens um eine Ergänzung
der Notizen handeln kann. Die Notizblätter ermöglichen

es, die Nachmeise zu vermehren, wenn dieses
dem Einen oder Andern nothwendig scheint. Herr
Hauptmann Jaenike hat stch insofern ein Verdienst
erworben, als er seinen Kameraden viel Mühe und
Arbeit erspart.

Zum Schluß möge uns gestattet sein, einen Blick
aus den reichen Inhalt des militärischen Begleiters
zu werfen.

Den Anfang bilden Notizen über die Armee-

Organisation und zwar den Normalstand der
verschiedenen Truppeneinheiten, ihre Ausrüstung,
Munition und Material.

Es folgen sodann Angaben über das Berpflegs-
wesen und zwar die Verpflegungsansätze und den

Verpflegungsplan.
Bei der Terrainlehre finden wir die Truppen-

signaturen in graphischer Darstellung; die Längen»

mahe; die Länge auf den Karten bei den verschiedenen

Maßstäben; die Tabelle der Steigungsver.
Hältnisse ; Notizen über Orientirung; Einfluß des

Gefälls auf die Ersteigbarkeit; Anhaltspunkte für
das Distanzenschätzen.

Die Raumverhältnisse für die Aufstellung der

verschiedenen Truppengattungen.
Anhaltspunkte für Nekognoszirungen zu

bestimmten militärischen Zwecken und die topographische.

Beschreibung eines Terrainabschnittes.
Bei dem Sicherungsdienst finden mir die

wichtigsten Angaben über den Vorposten- und Marsch-
stcherungsdienst (Distanzen, Befehl, Instruktion und

Bericht).
Bei Märschen Notizen über die Rendezvous-

Stellung, die Aufmarschzeit; die erforderlichen Fuhr¬

werke für Transport der Mannschaft und
Tornister; Angaben über die Bewegungsschnelligkeit
der verschiedenen Truppengattungen und unter den

verschiedenen Verhältnissen. Tiefe der
Marschkolonnen. Abstünde der Abtheilungen beim Reise-
marsch. Memoiren des Armeestabs für
Kriegsmärsche. Inhalt der Marschbefehle und Marsch-
bericht; Wasser- und Eisenbahntransport; Durch-
furtbarkeit des Wassers; Tragfähigkeit des Eises

(allerdings nur für einzelne Individuen). (Die'
Hülfsmittel, die Eisstärke bei Frost für Kolonnen«

wege zu mehren, hätten hier angeführt merden

dürfen, als: Belegen mit Stroh und Begießen mit
Wasser.,

Bivouaks und Kanlonnements und zwar Bivouaks-
rüume; Anforderungen an Bivouakplätze. Hier hätte
beigefügt merden dürfen: Rücksicht auf Wafferabfluh

; und im Feld, Nähe vom zweiten Bedürfniß
der Truppen: Ho>z.

Dislokationsbefehle für Bivouaks. Memoiren des

Armeeftabes für Kantonnemente. Vorbereitung für
Kantonnemente. Kantonnementseinrichtung.
Arbeitsgang bei der Ausmittlunq der Kantonnemente.
Belegungsmah. Hier vermissen wir Angaben sür
Raumberechnung von Bereitschaftslokalen.

Es folgen noch einige Notizen über das Gefecht,
als: Gefechtsdisposition; Gefechtsbericht; Gefechtsfronten;

Truppenabstände im Gefecht; Thätigkeit
der Generalstabsoffiziere und Adjutanten im Ge»

fecht; Benehmen nach dem Gefecht.
Ein Anhang gibt Anhaltspunkte für Benützung

des Geschützvisiers und das Messen der Breite
eines Flusses.

Den Offizieren der Stäbe, für melche solche

Notizen besondern Werth haben, kann das Büchlein
bestens empfohlen werden.

Ausland.
Deutschland. (Kaisermanöver des XI. Armeekorps.)

Dte Dispositionen für die Manöver des XI. Armeekorps,

denen der Kaiser beiwohnen wird, sind nun wie

»achstehend getroffen: Die 21. Division manövrtrt am 17-, 18. und

19. September zwischen Ober-Ursel und Hofhetm, die 22.
Division tn denselben Tagen nördlich von Hanau und dte 2ö.
(großherzoglich hessische) Division zwischen Seligenstadt und Offenbach

resp, nördlich »on Frankfurt a, M. Dte große Parade vor
dem Kaiser, sowie die Korvsmanöver finden tn den Tagen »om

2l. bt« 2S. September bei Homburg ». d. Höhe und Frankfurt
a. M. statt Außer dem König Alfons »on Spanten unv dem

Prinzen von Wales werden noch mehrere fremde Fürsten und

gegen 1l)z fremdherrltche Offiziere Gäste de« Kaisers sein.

Verschiedenes.

— (Zur Frage der mllitiirischen Luftschifffahrt.) I»
Nr. 233 drr ?rar><:s militaire vom 2-1. Junt 183S befindet

sich etn Artikel über die militärische Luftschifffahrt, der einige

Mittheilungen über die betreffenden französischen Einrichtungen

bringt und deshalb wohl Interesse auch in wetteren Kreisen

erregen dürfte,' wir lassen daher hier die wesentlichsten Theile des

Artikels in der Ueberseßung folgen.

Jedes Ding Hai seine Zeit und seine Stunde; etne Hypothese,

die man heute tn das Gebiet der Phantasie zu verweisen geneigt
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